


























































“Wir waren 
 keine Helden. 
Wir haben nur 
getan, was wir 
tun mussten.“

Emilie Schindler

29Oskar und Emilie 
    SchindlerWas macht Menschen 

zu mutigen Rettern?

Über die Beweggründe ihrer beispiellosen Rettungs- 
aktion verloren Oskar und Emilie Schindler in der  

Öffentlichkeit nie viele Worte. Sicher ist: Beide hatten oft 
und gerne mit gleichaltrigen Kindern jüdischer Nachbarn 
gespielt. Daher lehnten sie aus innerster Überzeugung  
Antisemitismus und besonders die Brutalität ab, mit der 
die Nationalsozialisten Juden verfolgten. 
Ein Vorfall in Brünnlitz, von dem Emilie Schindler später be-
richtete, macht das deutlich: „Eines Tages wurde meinem 
Mann vorgeworfen, er sei ein Judenfreund, weil er ein 
Mädchen in seinen Armen forttrug, das beim Fensterput-
zen von einer Kiste herunter in lauter Blechabfälle gestürzt 
war und sich am Fuß eine stark blutende Schnittwunde 
zugezogen hatte. Als sich ein SS-Wachmann einmischen 
wollte, versetzte Oskar ihm einen kräftigen Stoß … Solche  
Konfrontationen waren nicht zu vermeiden und als ich  
Oskar einmal darauf ansprach, sagte er zu mir: ´Liebe Mily, 
in rauen Zeiten herrschen nun mal raue Sitten und ich  
werde meine Juden auf jeden Fall verteidigen.´“




